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Beschlussvorlage 
 

 

 Amt für Bürgerengagement, Gremien und Kultur 

 Vorlage-Nr.: 2022/0171 

 

 

Beratungsfolge Datum Sitzungsform 

Kulturausschuss 28.11.2022 nicht öffentlich 

Gemeinderat 19.12.2022 öffentlich 

 

 

Erweiterung Planetarium - Vorstellung Konzept, Raumprogramm, Finanzierung 
 

 

Kurzfassung: 

 
Die Verwaltung informiert über den aktuellen Stand zum Erweiterungsprojekt des Vereins Volkssternwarte 
Laupheim e.V.     

 

Beschlussvorschlag: 

 
Dem Projekt wird zugestimmt. Die erforderlichen Mittel in Höhe von in Summe 800.000 € sollen in den 
Haushaltsjahren 2023 ff wie in der Beschlussvorlage dargestellt, bereitgestellt werden. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die vertragliche Bestimmungen neu zu erarbeiten und zur Beschlussfassung im Gremium 
vorzulegen.    
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Finanzielle Auswirkungen:  Ja                        Nein 

  Einnahme/Ertrag           Auszahlung/Aufwand 

 Ergebnishaushalt   Finanzhaushalt 

 Betrag einmalig:     Betrag einmalig:  150.000 € (HH 2023) 
VE 650.000 € 

 Betrag Folgejahre:  66.500 € 
(Bewirtschaftung, 
Gebäudeunterhalt) 
Ansatz bisher: 41.000 € 
(HH 2023) 

  Betrag Folgejahr 

Abschreibung: 

 Ca. 40.000 € 

      Betrag Folgejahre:  500.000 € (HH 2024) 

150.000 € (HH 2025) 

      Investitions-Nr.:  232810-001 

 Kostenstelle:     Kostenstelle:   

 Kostenträger:     Kostenträger   

 Sachkonto:     Sachkonto:  1803810 

 überplanmäßig  außerplanmäßig   überplanmäßig  außerplanmäßig 

 Mittelübertragung 

Budget: 

    Mittelübertragung 

Budget: 

  

 

 Zuschuss beantragt bei:  voraussichtl. Höhe:    

 Kein Zuschuss möglich 

 

Personalmehraufwand:   Zusätzliche Personalstellen: 

 Ja   Ja, Kosten jährlich   

 Nein   Nein   

 

Gäste/Sachverständige/r:   Ja   

   Nein   

Name und Firma:   Herr Stökler und Herr Roosz - Vorstandsmitglieder 

Volkssternwarte Laupheim e. V. 

Einladung durch:   Fr. Möbius 
 

 

 
Name Datum Zustimmung 
Johannes Lang 17.11.2022 Zustimmung 
Ingo Bergmann 17.11.2022 Zustimmung 
   

 

  
  

   
Mitzeichnung wird manuell von der 
Geschäftsstelle Gemeinderat eingetragen. 

 
 

Vorgängerbeschlüsse 
Datum Gremium/ Vorlage Beschluss 
   
   
   
   

 

 

 

Sachdarstellung: 

 
Der Verein Volkssternwarte Laupheim e. V. stellt das Projekt zur Erweiterung des Planetariums Laupheim im 
Folgenden dar: 
 
1. Historie 
 
1.1 Verein und Gebäudehistorie  

 
Das Planetarium Laupheim wird als öffentliches Gebäude der Stadt Laupheim betrieben und vom 
gemeinnützigen Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. gepachtet. Nach der Vereinsgründung im Jahre 1975 
erfolgte kurz darauf die Gründung einer eigenen Jugendgruppe, die aktuell konstant von rund 20 Kindern 
und Jugendlichen besucht wird. Seit rund zehn Jahren bietet der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. im 
Planetarium außerdem Hector-Kurse für Kinder an.  
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Erbaut wurde das Planetarium 1989/1990 und im Jahre 1997 erweitert. 2012 erfolgte die Modernisierung 
und Umstellung auf ein digitales Projektionssystem. Während des Lockdowns 2021 erfolgte die Sanierung 
der Decke, was aufgrund von massivem Mäusebefall zwingend notwendig wurde. Ebenfalls erfolgte 
während den coronabedingten Schließungen eine Modernisierung des Projektionssystems. Die Umstellung 
auf LED-Projektoren konnte in Höhe von rund 100.000 Euro vom Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. 
finanziert werden.  
 
Im langjährigen Durchschnitt besuchen jährlich zwischen 30.000 und 40.000 Besucherinnen und Besucher 
das Planetarium. Das wesentliche Einzugsgebiet erstreckt sich von Heidenheim bis an den Bodensee sowie 
von Riedlingen bis Memmingen.  
 
2017 erfolgte der Bau und die feierliche Eröffnung des Laupheimer Planetenwegs. Seither wird dieser von 
den Mitgliedern des Vereins ehrenamtlich gepflegt, repariert, gereinigt und gewartet. 
 
Der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. besteht aktuell aus rund 200 Mitgliedern, davon ca. 40-50 aktive 
Mitglieder. Die Mitgliederentwicklung ist im langjährigen Mittel positiv und konnte auch während den 
Coronajahren konstant gehalten werden.  
 
 
1.2. Eingliederung in das SfZ-Netzwerk 
 
Ebenfalls seit 2017 ist das Planetarium eingegliedert und das Netzwerk der Schülerforschungszentren (SfZ) 
und seit 2022 eigenständiger Standort. Im Schuljahr 2021/2022 besuchten rund 80 Schülerinnen und 
Schüler das Laupheimer SfZ im Rahmen von ein- oder mehrtägigen Workshops oder in langfristigen 
Projektarbeiten. Seit September 2022 werden Laupheim vom Land Baden-Württemberg zwei weitere und 
damit insgesamt acht Lehrerstunden zugewiesen. Mit den neu zugeteilten Stunden wird ab dem kommenden 
Schuljahr zusätzlich der Bereich Grundschule abgedeckt. Allerdings sind die Raumprobleme in Bezug auf 
die Arbeiten des SfZ als schwerwiegend und langfristig als nicht tragbar zu bezeichnen. Die Eingliederung in 
das Netzwerk der Schülerforschungszentren erfolgte 2017 nach Zusage einer Erweiterung des 
Planetariums. Im Jahre 2021 wurde das Themengebiet über die Geo- und Raumwissenschaften hinaus um 
den Bereich „Robotics“ erweitert.  
 
 
1.3. Aktuelle Entwicklung 
 
Im Jahre 2018 erfolgte über ein halbes Jahr (Semester) hinweg eine Kooperation mit der HTWG Konstanz. 
Rund 30 Studierende sowie zwei Lehrbeauftragte entwickelten dabei Konzepte für eine mögliche 
Weiterentwicklung des Planetariums. Dabei wurden sowohl architektonische Lösungen als auch Ideen 
hinsichtlich Ausstellungskonzeptionen erarbeitet. Die Ergebnisse wurden Vertreterinnen und Vertretern der 
Stadt Laupheim im Anschluss präsentiert. Ein zwischenzeitlich vom Kulturausschuss genehmigter 
Planungsetat in Höhe von 25.000 Euro wurde jedoch nicht abgerufen, sodass bislang alle Kosten vom 
Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. getragen wurden.  
 
Aktuell beauftragt der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. aus Eigenmitteln das Architekturbüro „Schirmer 
und Partner“ mit der Entwicklung von Vorentwürfen und Kostenkalkulationen zur Weiterentwicklung und 
nachfolgender Planung.  
 
 
2. Planung 
 
Für die Öffentlichkeit umfasst das bisherige Angebot insbesondere die Shows in der Planetariumskuppel 
sowie öffentliche Beobachtungen in der Sternwarte. Die typische Aufenthaltsdauer im Gebäude für relevante 
Zielgruppen wie Familien, Rentner, Paare, Schulklassen und Kollegien beträgt rund eine Stunde. Mit mehr 
als 5.000 Besuchern pro Jahr stellen Schulklassen und Kindergärten eine relevante Zielgruppe dar. Hinzu 
kommen Kinder und Jugendliche, die uns im Rahmen von Familienausflügen besuchen.  
 
In den vergangenen Jahren zeigte sich jedoch zunehmend, dass insbesondere seitens Familien und 
Gruppen – hier vor allem Schulklassen – eine längere Verweildauer angefragt wird. Ausflugsziele und 
außerschulische Lernorte mit entsprechendem Rahmenprogramm sind zwischenzeitlich zwingend 
notwendig, um den dargelegten Einzugskreis und die Besucherzahlen zu halten. Dieser Herausforderung 
soll durch die Entwicklung einer modernen Ausstellung und die Schaffung eines angemessenen Gastro- 
bzw. Aufenthaltsbereichs mit Sitzgelegenheiten und Schließfächern begegnet werden.  
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Da die bisherigen Flächen dazu nicht vorhanden und die bestehenden Flächen aufgrund des Grundrisses 
teils ungeeignet sind, bedarf es einer räumlichen Erweiterung des Planetariums sowie eines teilweisen 
Umbaus der Bestandsflächen. Die Erweiterung des Planetariums und der Sternwarte um Räumlichkeiten für 
das Schülerforschungszentrum, zusätzliche Ausstellungsflächen sowie einen Aufenthaltsbereich mit 
Sitzmöglichkeiten und Spinden bezeichnen wir als Forum der Astronomie.  
 
Die folgende Übersicht stellt die Flächen des Bestandes und die Flächen nach der vorgesehenen 
Erweiterung gegenüber. Im Anhang ist dies entsprechend aus dem Plan ersichtlich (rot markierte Linien 
weißen auf die Erweiterungsfläche hin). 
 

Raumnutzung benötigte Fläche Bestand  

Planetarium 85 qm 85 qm 

Sternwarte  45 qm 45 qm 

Ausstellungsfläche inkl. Kasse und 

Garderobe sowie Aufenthaltsbereich 

mit Tischen 

350 qm 135 qm 

SFZ und Workshops mit Lager 70 bis 90 qm --- 

Büros Angestellte und Mitglieder 55 qm 55 qm 

Mitgliederbereich 60 qm 60 qm 

Küche/Personal-WC 17 qm 17 qm 

Lager/Archiv 65 qm 65 qm  

Server und Technik 40 qm 40 

Sanitärbereich 65 qm 27 qm 

Gesamt ca. 860 qm ca. 530 qm 

 
 
Anmerkungen zum Raumprogramm 
 
Für die dargelegten notwendigen Entwicklungen stehen aktuell zur Verfügung: 
 

 Bibliothek: Dabei handelt es sich um den Mitgliederbereich. Hier finden statt: Mitgliedertreffen, 

Konferenzen, Treffen der Jugendgruppe, Schülerforschungszentrum, Hector-Kurse, Vorträge, 

Kindergeburtstage etc. Dadurch ergibt sich eine massive Überlastung des Raumes. Beispielsweise 

können Experimente des SfZ nicht dauerhaft aufgebaut bleiben, was ein Problem bei langfristigen 

Projekten z.B. für „Jugend forscht“ darstellt.  

 

 Foyer und Kassenbereich: Hier begegnen sich zwischen zwei Vorführungen bis zu 120 

Besucherinnen und Besucher auf engstem Raum. Das Aufstellen von Exponaten etc. wird dadurch 

sowie durch die bestehende Architektur verhindert. 

Ebenso ist es aktuell nicht möglich, in diesen Räumen ausreichend Sitzgelegenheiten aufzustellen, 

sodass z.B. Schulklassen bei schlechtem Wetter (Regen, Kälte) meist auf dem Boden essen. Für 

ausreichend Garderobe und Schließfächer ist ebenfalls nicht genügend Platz vorhanden. Foyer und 

Kassenbereich entsprechen daher nicht mehr den heutigen Erwartungen.  

Darüber hinaus ist anzumerken, dass die Sternwarte aktuell nicht barrierefrei zugänglich ist. Die aktuell 
angedachte Lösung in Form einer Rampe geht aus den beiliegenden Plänen hervor.  
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Raumbedarfe des Schülerforschungszentrums  
 

Das SfZ in den Räumen des Planetariums bedarf eines eigenen Raums für Arbeiten und Experimente. In 
diesem Raum finden darüber hinaus dann die Aktivitäten der Jugendgruppe sowie Workshops für 
Schulklassen und die Hector-Kurse statt. Dabei müssen folgende Kriterien beachtet werden: 

 

 Sicherheit: Der Raum sollte aus Möbeln und Böden bestehen, die schwer entflammbar sind. 

Ebenso sollte bezüglich der Elektroinstallation ein Notaus-Schalter vorgesehen sein. 

 Der Raum muss für die Jugendgruppe und die ehrenamtlichen Helfer des Vereins jederzeit 

zugänglich sein. 

 Zur Umsetzung des Workshops und der Angebote des SfZ soll der Raum vormittags und 

nachmittags zugänglich sein. 

 Experimente sollen dort auch über Wochen/Monate hinweg gelagert werden können. 

 
Diese Überlegungen schließen eine Unterbringung des Angebots in Fachräumen der Schulen aus. 
Außerdem ist zu beachten, dass gerade bei Kindern und Jugendlichen ein Angebot in Räumen außerhalb 
der Schule eine zusätzliche Motivation und Offenheit erzeugt.  
 
Für die Angebote des SfZ sind inkl. Lagerraum für Lehrmittel 80 bis 100qm zu veranschlagen. 
 
Es werden im aktuellen Schuljahr 2022/2023 folgende Zahlen für das SfZ erwartet: 
 

Langfristige Projekte für Jugend forscht, Schüler 
experimentieren, Robocup  

20 bis 30 Schülerinnen und Schüler 

Ein- bis mehrtägige Workshops rund um Robotics, 
Arduino etc.  

60 bis 70 Schülerinnen und Schüler 

Workshops im Rahmen des Besuchs von 
Schulklassen  

300 Schülerinnen und Schüler  

 
Im vergangenen Schuljahr besuchten rund 70 bis 80 Kinder und Jugendliche das SfZ im Rahmen von 
Projekten und Workshops. Klassenworkshops wurden noch nicht angeboten. Nahezu alle Schülerinnen und 
Schüler stammen dabei von Laupheimer Schulen und damit aus Laupheim und der direkten Umgebung. 
 
 
3. Konzeption - Entwicklungspotenzial und -idee 
 
Der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. sieht durch die Erweiterung folgende Notwendigkeiten und 
Chancen:  
 

 Sicherung der Betriebskosten: Zur Sicherung der laufenden Kosten ist eine konstante 

Besucherzahl von 30.000 bis 40.000 Besucherinnen und Besuchern notwendig. Dies kann mittel- bis 

langfristig nur durch eine Erweiterung des Angebots gehalten werden. 

 

 Stärkung des Schulstandorts Laupheim: Durch die Zuweisung von Lehrerstunden und 

Sachkosten über das SfZ können Angebote für Schülerinnen und Schüler geschaffen werden, die 

über die Schulen alleine nicht möglich sind.Beispielhaft ist die aktuelle Förderung durch die R+V-

Stiftung in Höhe von 14.000 Euro zur Anschaffung von Experimenten rund um die Bereiche „Klima 

und Energie“. Diese werden den Laupheimer Schulen in Form von Leihmaterial und in Workshops 

zur Verfügung gestellt. Hinzu kommen jährlich rund 5.000 bis 10.000 Euro durch den Verein 

Schülerforschungszentrum Südwürttemberg e.V. sowie von Stiftungen zur Anschaffung von 

Lehrmitteln und Lehrerstunden im Gegenwert von aktuell rund 15.000 Euro jährlich. Die folgende 

aktuelle Umfrage unter Lehrerinnen und Lehrern an den Laupheimer Schulen zeigt die Diskrepanz 

zwischen Relevanz von Themen und Ausstattung.  
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Das SfZ als schulübergreifende Einrichtung kann bei diesem Thema ebenso wie beispielsweise bei 

den Themen Coding, Softwareentwicklung, Robotics etc. aufgrund seiner Ressourcen und 

Netzwerke Abhilfe und nachhaltig Synergieeffekte schaffen.  

 

Des Weiteren erfolgten alleine im aktuellen Schuljahr 2022/2023 finanzielle 

Ressourcenzuweisungen durch die Baden-Württemberg-Stiftung (Mikro Makro MINT) sowie die 

Vector-Stiftung. Letztere ermöglicht mit einer Spende von aktuell 9.600 Euro den Aufbau von 

weiteren Robotics-Kursen an den Laupheimer Schulen in Zusammenarbeit mit dem SfZ.  

 

Ebenfalls zu erwähnen ist, dass aktuell durch die Kooperation von Schülerforschungszentrum 

Südwürttemberg e.V. und dem Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. in den Gebäuden des 

Planetariums kostenlos Workshops inkl. einer Planetariumhsshow angeboten werden können. 

Dieses Angebot über einen gesamten Vormittag pro Klasse stellt eine massive Entlastung für Eltern 

dar, da dadurch für Schulen aus Laupheim und der Umgebung ein kostenloser Ausflug inkl. Besuch 

einer Planetariumsshow möglich wird. Gerade vor dem Hintergrund steigender Preise bleiben 

außerschulische Lernorte und Begegnungen für Schülerinnen und Schüler aus Laupheim und den 

umliegenden Gemeinden dadurch unter finanziellen und sozialen Gesichtspunkten möglich.  

 

 Vermittlung von Naturwissenschaft: Die Begegnung und Auseinandersetzung mit 

Naturwissenschaft in einer interaktiven Ausstellung sowie in Angeboten eines SfZ tragen dazu bei, 

das Verständnis von Wissenschaft in der breiten Bevölkerung zu stärken. 

 

 Begegnung des Fachkräftemangels: Durch die Angebote im SfZ und durch unsere Jugendgruppe 

motiviert der Verein junge Menschen für Themen aus den MINT-Bereichen und bringt sie in Kontakt 

mit Unternehmen und möglichen Ausbildungsberufen.  

 

 Laupheim als Ausflugsort: Durch eine längere Verweildauer im Planetarium rückt Laupheim für 

Familien und Gruppen verstärkt als Ausflugsziel für einen Ganztagesausflug ins Bewusstsein. 

Dadurch ergeben sich aus Sicht des Vereins Volkssternwarte Laupheim e.V. vielfältige 

Möglichkeiten zur Kooperation mit anderen Kultureinrichtungen, Hotels und Gastronomiebetrieben.  

 

 Nachhaltigkeit: Themen rund um Klimawandel, Energiewende und Nachhaltigkeit können in den 

erweiterten Räumen sowohl im Bereich der Ausstellung als auch im SfZ bearbeitet und didaktisch 

aufbereitet werden. Hierzu sind bereits einzelne Projekte angelaufen. 

 
 
4. Finanzierung 
 
Seitens des Vereins Volkssternwarte Laupheim e.V. wird aktuell mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 2,45 
Millionen Euro gerechnet. Diese umfassen sowohl Baukosten als auch die Konzeption und den Bau der 
Ausstellung. Die Ausstattung des Schülerforschungszentrums mit Möbeln, Geräten usw. erfolgt durch den 
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Verein Schülerforschungszentrum Südwürttemberg e.V. und wird dadurch in der Kostenkalkulation nicht 
berücksichtigt.  
 
Vom Verein angestrebt wird eine Drittellösung zwischen Stadt, Kreis und Verein Volkssternwarte Laupheim 
e.V. Fördermittel durch Land, Bund und Stiftungen werden darüber hinaus angestrebt, können aber aktuell 
nicht eingeplant bzw. beziffert werden.   
 
 
Eigenmittel des Vereins Volkssternwarte Laupheim e.V. 
 
Der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. hat 2021 mit der jährlichen Bildung von Rücklagen in Höhe von 
30.000 Euro (projektbezogen) begonnen. Dies konnte weitestgehend kostenneutral durch die Erhöhung des 
Eintrittspreises um 1 Euro finanziert werden. Bis zur angestrebten Eröffnung 2025 ergeben sich daraus 
Rücklagen in Höhe von 150.000 Euro.  
Der verbleibende Betrag an Eigenmitteln bis 500.000 Euro kann durch liquide Mittel sowie durch eine 
Finanzierung erbracht werden.  
 
Eine angenommene Finanzierung in Höhe von 250.000 Euro über 15 Jahre wurde mit der Kreissparkasse 
bereits besprochen. Hierfür liegt seitens der KSK eine Zusage vor. Die Tilgung des Kredits ist für den Verein 
nach Vorlage der langfristigen Geschäftszahlen gut darstellbar. 
 
Durch eine moderate Erhöhung des Eintrittspreises ab 2025 kann die entstandene Belastung zudem 
abgemildert werden. Bei einer realistisch anzunehmenden Besucherzahl in Höhe von 35.000 Besuchern 
jährlich entspricht dies einer Erhöhung von ca. 0,50 Euro pro Besucher.  
 
Als letzter Finanzierungsbaustein seitens des Vereins sind 300.000 Euro über Spenden und Sponsoring 
angedacht. Im Zeitraum Mai bis Oktober 2022 konnten hier bereits rund 120.000 Euro generiert werden.  
 

Projektbezogene Rücklagen, 30.000 pro Jahr von 
2021 bis 2025 

150.000 € 

Finanzierung über Kredit der KSK 250.000 € 

allgemeine Rücklagen und liquide Mittel  100.000 € 

Spenden und Sponsoring* 300.000 € 

Finanzierung durch Verein 800.000 € 

 
 
Sponsoringkonzept 
 
Im Jahre 2022 hat der Verein mit der Entwicklung eines Sponsoringkonzept begonnen. Bis zum Oktober 
2022 konnten dabei rund 120.000 Euro generiert werden. Zu den aktuellen Partnern des Forums der 
Astronomie zählen neben anonymen Partnern und Privatpersonen u.a. die Firmen Weishaupt, Uhlmann und 
Gold Ochsen. Weitere Zusagen von Unternehmen stehen im Raum. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass 
teilweise auf den Projektstart durch die Stadt Laupheim gewartet wird. Eine Finanzierung über 
entsprechende Spenden und Sponsorengelder in Höhe von 300.000 Euro bis 2025 ist daher realistisch.  
 
Zur Gewinnung von Partnern hat der Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. inzwischen eine Broschüre inkl. 
einer Partnerschaftspyramide entwickelt. Außerdem konnte limitierter Staub des Blaubeuren-Meteoriten 
gewonnen werden, der Partnern exklusiv überreicht wird und nicht frei käuflich ist. Das Konzept ist 
gemeinsam mit einem einführenden Video zu sehen unter www.planetarium-laupheim.de/forum-der-
astronomie 
 
 
5. Einnahmen – und Ausgabenrechnung 
 
Grundlage der Einnahmenberechnung ist die konservativ geschätzte Annahme, dass die Besucherzahl 
durch die Erweiterung der Räume und des Angebots gehalten bzw. moderat auf 35.000 Besucherinnen und 
Besuchern steigt. Tatsächlich bietet die Erweiterung des Angebots die Chance, die Besucherzahlen der 
Einrichtung und damit der Stadt Laupheim deutlich stärker zu erhöhen.  
 
Im Folgenden werden die Einnahmen und Ausgabe betrachtet, die sich nach aktueller Grundlage durch den 
Anbau für den Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. ergeben. Die dargestellten Werte beziehen sich 
ausschließlich auf den Anbau und wurden soweit sinnvoll nach Fläche berechnet (Erweiterung von aktuell 
550qm um weitere rund 300 - 400qm).  

http://www.planetarium-laupheim.de/forum-der-astronomie
http://www.planetarium-laupheim.de/forum-der-astronomie
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Auch, wenn die Kalkulation nach aktuellem Stand gewisse Unschärfen umfasst, zeigt sich, dass dies 
wirtschaftlich vom Verein Volkssternwarte Laupheim e.V. geleistet werden kann.  
 
 
6. Darstellung des Projektes im Haushalt der Stadt Laupheim unter Berücksichtigung der 

finanziellen und personellen Ressourcen 
 
Die Verwaltung hat sich mit dem Verein Volkssternwarte Laupheim e. V. darauf verständigt, dass eine 
Unterstützung des Projektes ohne die Bindung von personellen Ressourcen der Stadt Laupheim erfolgen 
soll. Aufgrund der Vielzahl an zu bewältigenden Aufgaben (v. a. im Bereich Bauen) soll und kann die 
Projektleitung für das Bauprojekt nicht von städtischer Seite erfüllt werden.  
 
Folgende finanziellen Mittel wurden für den Haushalt 2023 ff angemeldet:  
 

 HH 2023 HH 2024 HH 2025 Gesamtsumme 

Höhe des 
Investionszuschusses 

150.000 € 500.000 € 150.000 € 800.000 € 

 
 
7. Vertragliche Umsetzung des Erweiterungsprojektes 
 
Die vertraglichen Anforderungen, die sich aus der Erweiterung ergeben, werden derzeit verwaltungsseitig 
aufgearbeitet. Nachdem eine Grundsatzentscheidung für das Projekt getroffen wurde, wird die Verwaltung in 
die Vertragsverhandlungen mit dem Verein einsteigen. Die erarbeiteten Vorschläge werden zur 
Beschlussfassung wieder ins Gremium eingebracht.  

 

 

 

Anlagen: 

Entwurfsplan zur Erweiterung Planetarium 
Kostenschätzung Erweiterung Planetarium 

 
Betrag pro Jahr 

I Einnahmen  

Zusätzliche Einnahmen durch Erhöhung des Eintrittspreises um 

durchschnittlich 1,50 Euro bei angenommenen 35.000 Besuchern 
52.500 Euro 

Einnahmen durch Eintritte durch die Differenz von 35.000 Besuchern anstelle 

von angenommenen 28.000 Besuchern ohne Anbau bei einem 

durchschnittlichen Eintrittspreis von 6 Euro  

42.000 Euro 

Einnahmen durch mögliche Eventveranstaltungen in den Räumen  10.000 Euro 

Einnahmen durch zusätzliche Möglichkeiten des Sponsorings 20.000 Euro  

Wiederkehrende Förderungen durch Stiftungen, SfZ etc. 5.000 Euro 

Zusatzeinnahmen Astroshop und „Bewirtung“ 

Annahme: 900 Shows, dabei Mehreinnahmen gegenüber jetzt von 20 Euro pro 

Vorstellung durch längeren Verbleib  

18.000 Euro 

 147.500 Euro 

II Kostenbetrachtung  

Schaffung einer zusätzlichen hauptamtlichen Stelle 55.000 Euro  

Tilgung und Zins Kredit 25.000 Euro 

Reinigung Ausstellung, SfZ und Toiletten  6.500 Euro  

Versicherungen 2.000 Euro 

Energiekosten  10.000 Euro 

Reparaturen und Rücklagen für neue Exponate  20.000 Euro  

 118.000 Euro 
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